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ERASMUS+ 2017/18: Studierendenmobilität Studium (SMS) 

Persönlicher Erfahrungsbericht 

 

PERSÖNLICHE ANGABEN 

Nachname*  

Vorname*  

Studienfach M.Sc. Wirtschaftswissenschaften (Controlling/Informatik) 

Angestrebter Studienabschluss an der Universität Ulm M.Sc. Wirtschaftswissenschaften 

Der Aufenthalt erfolgte im 3  Fachsemester 

Auslandsstudienaufenthalt Von 08./2017 bis 12.2017 

Gastland und Stadt Zypern, Nikosia 

Gasthochschule University of Cyprus 

eMail-Adresse*   

 

 

EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG ZUR VERÖFFENTLICHUNG DES BERICHTS ja nein 

Dieser Bericht darf an interessierte Studierende der Universität Ulm weitergegeben werden x   

Dieser Bericht darf auf der Internetseite des International Office der Universität Ulm veröffentlicht werden x   

* Ich möchte, dass bei der Weitergabe bzw. Veröffentlichung des Berichtes mein Name anonymisiert wird x   

* Ich möchte, dass bei der Weitergabe bzw. Veröffentlichung des Berichtes meine eMail-Adresse gelöscht wird x   

 

Der Bericht sollte maximal 3 DIN A 4 Seiten lang sein (Deckblatt nicht mitgezählt).  

Dem Bericht dürfen bis zu 4 Bilder (jpg-Format) beigefügt werden (letzte Seite) 

Schrift: Arial 10 pt, Zeilenabstand: genau 14. 

 

Machen Sie insbesondere Angaben zu: 

 Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung an der Gasthochschule) 

 Unterkunft 

 Studium an der Gasthochschule 

 Alltag und Freizeit 

 Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 

Bitte schicken Sie uns Ihren Bericht  

 innerhalb eines Monats nach Studienende an der Gasthochschule 

 im WORD-Format (keine PDF-Dateien oder andere Formate, da wir die Berichte vor der Veröffentlichung 
editieren)  

 per eMail-Attachment an erasmus@uni-ulm.de 

Stand: 26.06..2016 / Ha 
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• Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung an der Gasthochschule) 

 

Die Vorbereitung meines Auslandsaufenthaltes erfolgte etwa ein Jahr im Voraus mit der Bewerbung um 

eines Erasmus Platz an der Universität Ulm. Nachdem ich die Zusage erhalten habe, habe ich auf der 

Website der University of Nicosia unter der Rubrik „Erasmus“ nach dem Kurskatalog geschaut, da nicht 

sehr viele Fächer auf Englisch im Bereich Wirtschaftswissenschaften angeboten werden. Die Erasmus 

Koordinatorin der University of Cyprus sendete allerdings auch den Kurskatalog etwa zwei Monate nach 

der Zusage. Der Kurskatalog kann sich jederzeit ändern und dies wird erst vor Ort kommuniziert. Es dient 

also nur um die erste Version des Learning Agreements anzufertigen.  

Das Erasmus Büro der University of Cyprus organisiert eine Einführungsveranstaltung eine Woche vor 

Semesterbeginn, eine Teilnahme an dieser Veranstaltung würde ich jedem empfehlen, insbesondere falls 

man noch eine WG sucht, da die Erasmus Mitarbeiter eine Kontaktliste haben und einem aktiv unterstützen 

können. Außerdem lernt man so bereits einige Kommilitonen kennen.  

 

 

• Unterkunft 

 

Die Suche nach einer Unterkunft habe ich bereits vor Semesterbeginn angefangen. Es gibt einige Websites  

wie https://www.justlanded.com/deutsch. Ich würde davon abraten vorab eine Kaution zu bezahlen, es ist 

besser erst vor Ort zu bezahlen und sich die Wohnung anzuschauen. 

Das Erasmus Büro hat auch einige Angebote. Im Durchschnitt sollte man nicht über 300€ warm bezahlen. 

Eine weitere Empfehlung ist nicht auf dem Campus zu wohnen, da dieser sehr weit weg ist von der 

Innenstadt (10 km) und es dort überhaupt nichts für Studenten gibt (kaum Einkaufsmöglichkeiten, keine 

Cafés, etc). Ich würde jedem empfehlen, in der Nähe der „Ledras Street“ zu wohnen.  

  

• Studium an der Gasthochschule 

 

Die University of Cyprus hat eine Richtlinie, nach der man 24 ECTS belegen sollte. Dies entspricht etwa 4 

Fächer. Aufgrund des Aufwands pro Fach, würde ich niemandem empfehlen mehr als 24 ECTS zu belegen. 

Im Semester werden Zwischenprüfungen geschrieben und in jedem Fach gibt es ein größeres Projekt, 

welches im Laufe des Semesters abgegeben werden muss. Die Unterlagen für die Fächer sind im Moodle 

der University of Cyprus verfügbar.  

Im Allgemeinen sind die Dozenten nett, erwarten jedoch, dass man immer anwesend ist und im Falle einer 

Abwesenheit sollte man sie darüber informieren. Was die Notenvergabe angeht, so erscheint diese etwas 

„willkürlich“, da es keine Klausureinsicht gibt und die wenigsten Dozenten einen Katalog für die Bewertung 

verwenden.  

 

• Alltag und Freizeit 

 

Die University of Cyprus bietet einige Clubs wie den Tanzverein, Volleyball, Umweltverein etc. Allerdings 

treffen sich die meisten Vereine erst abends, so dass es schwierig wird nach Hause zu kommen, da der 

letzte Bus gegen 20.00 Uhr zurück in die Innenstadt fährt. Allerdings sind die zypriotischen Mitglieder sehr 

nett und bereit einem mit dem Auto mitzunehmen. Alternativ gibt es viele Veranstaltungen wie 

Sprachkurse, Sport, Ausflüge, die vom „Home for Coorperation“ und „YEU“ organisiert werden und 

kostenlos sind. Mein persönlicher Tipp: jede Woche online schauen, was diese zwei Organisationen 

demnächst anbieten.  

https://www.justlanded.com/deutsch
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Im Alltag ist man auf die Busse angewiesen, welche jedoch nicht oft fahren und auch nicht immer pünktlich 

sind. Mit etwas Geduld gewöhnt man sich allerdings daran. Fahrradfahren würde ich nur mutigen Studenten 

empfehlen und einen Helm sollte angezogen werden, da Autofahrer sehr rücksichtslos sind, sogar mit 

Fußgängern. Außerdem nicht vergessen, dass auf Zypern Linksverkehr herrscht.  

 

• Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 

Die beste Erfahrung für mich war, dass aus meinen Mitbewohnern und Kommilitonen sehr gute Freunden 

wurden und wir gemeinsam den ersten Poetry Slam in Nikosia in unserem Garten organisiert haben sowie 

einen internationalen Dinner. Wir haben gemeinsam die Insel bereist und auch den Norden Zyperns kennen 

gelernt! Man sollte sich nicht von der Uni einreden lassen, dass der Norden „verboten“ ist, sonst würde man 

einiges verpassen wie die tollen Strände Karpaz.  

 

Als schlechteste Erfahrung empfand ich die Rücksichtslosigkeit der Autofahrer, welche mich einige Male 

als Fahrradfahrer fast angefahren hätten. An manchen Stellen ist es besser auf dem Gehweg zu fahren.  
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 Zusätzliche Seite für max. 4 Photos (jpg-Format) 

 

 

 

 

 

 

 

 


